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Die Luftkonditionierung von
Fabrikationsräumen

Es ist erwiesen, daß die klimatischen Bedingungen,
in Betrieben die hygroskopische Stoffe verarbeiten,
von größter Wichtigkeit sind. Dazu gehören die
Betriebe der Lederwaren-, Tabak-, Textil-,
Zellwolle-, Kunstseide-Industrie, die Papierfabriken,
Druckereien u. a. m. Die Luftkonditionierung in
den genannten Industrien ist notwendig, um einen
ungehinderten, gleichmäßigen Fabrikationsgang
und eine gleichbleibende Güte der Produkte zu
erzielen. Dies zieht automatisch eine Senkung der
Herstellungskosten der Erzeugnisse nach sich.

Die Luftfeuchtigkeit in einem Fabrikationsraum,
gegeben durch die zu verarbeitenden Stoffe, kann
im Sommer unangenehme Arbeitsbedingungen
schaffen für das Personal, wenn eine hohe relative
Luftfeuchtigkeit nicht mit einer Senkung der
Raumtemperatur kompensiert werden kann.

Eine gute industrielle Klimaanlage erfüllt diese

Hauptforderung.
Unter diesen gehört die Monoblocgruppe Vencalor-
Nebul zu einer der Interessantesten, dank der
einfachen, robusten Konstruktion, dem regelmäßigen
Funktionieren und nicht zuletzt wegen des günstigen

Preises.
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Eine Gruppe VENCALOR-Nebul gestattet:
Zu allen Jahreszeiten den Wasserdampfgehalt der
Luft in den Räumen zu erhöhen und frische Luft
einzuführen.
Im Winter: Die Luft zu heizen.
Im Sommer: Die Luft abzukühlen.
Je nach Größe und Anordnung des zu konditio-
nierenden Raumes werden zweckmäßig eine oder
mehrere Gruppen in demselben untergebracht,
um im Räume eine einheitliche Luft-Feuchtigkeit
und -Temperatur zu erzielen.

Da bei diesen Gruppen keine Verteilungskanäle
benötigt werden, fällt deren Gesamtwiderstand

weg. Dies wirkt sich in einem äußerst niedrigen
Energieverbrauch des Ventilators aus.
Die Regulierung der Temperatur und der Feuchtigkeit

kann sowohl von Hand wie auch automatisch

erfolgen.
Hergestellt werden diese Gruppen von der Firma
Soprochar S.A. in Lausanne.
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Lichtstrom, Beleuchtungsstärke. Wirkungsgrad, Leuchtdichte, Gleichmäßigkeit, Lichtausbeute, Wirtschaftlichkeit, Lichtfarbe,
Blendung - alle diese Punkte wollen bei der Beleuchtung auch eines einfachen Arbeitsraumes berücksichtigt sein. - Unsere

Fachleute stehen zu Ihrer Verfügung.

BAG BRONZEWARENFABRIK AG.
Telephon 056 31111
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